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Reneſte Ereigniſſe
Der Kaiſer weilte auf der Fahrt von Rominten nach Kadinen am

Sonnabend längere Zeit in Königsberg

Jn Wien ſoll jedenfalls in Sachen des Dreibundes eine Zuſammen
kunft des Staatsſekretärs von Tſchirſchty und Bögendorff des Grafen

Wedel des Grafen Monts und Goluchowskis erfolgen

In Goslar tagte am Sonnabend der diesjährige Parteitag der natlonal

liberalen Partei

Aus glaubwürdiger Quelle verlautet daß Großfürſt Michael Alexandro
witſch ſich mit der Prinzeſſin Patricia von Connaught verlobt habe

Der Kongreß der Delegierten der ruſſiſchen konſtitutionell demokratiſchen
Partei Kadettenpartei hat am Sonntag in Helſingfors begonnen

Der während des Kaiſermanövers in Schleſien wegen Verdachts der
Spionage in Liegnitz verhaftete öſtreichiſche Offizier Bartmann wird

demnächſt nach Leipzig gebracht

Non possumus
Halle 8 Oktober

Unter vorſtehender Ueberſchrift ſchreiben die Berliner Politiſchen
Nachrichten Es gibt in der Geſchichte der Staaten politiſche
Augenblicke wo man fern von aller Gefühlsweichheit und allen juriſtiſchen
Lehrmeinungen kalt und nüchtern prüfen muß was dem Lebensintereſſe
des eigenen Staates unbedingt notwendig iſt Für Preußen war ſeiner
zeit die Erwerbung von Hannover die Erfüllung einer Lebensbedingung

Erſt dadurch wurden die beiden Hälften die in ihrer Vergangenheit in
ihren wirtſchaftlichen Verhältniſſen und in ihren ſozialen Auffaſſungen ſo
grundverſchieden waren zu einem einheitlichen Staatskörper verbunden
Man kann es verſtehen und achten wenn die hannöverſche Bevölkerung
welche noch unter dem alten Herrſcherhauſe gelebt hat ſür dieſes eine
pietätvolle Erinnerung bewahrt Die unerbittliche Staatsnotwendigkeit
aber kann ſolchen Gefühlen keinerlei Rechnung tragen und muß mit der
Erwerbung Hannovers durch Preußen als einer unabänderlichen Tatſache
dauernd rechnen Trotzdem glimmt die welfiſche Agitation unter der Decke
der jetzigen Herrſchaft noch vielfach fort und ihre Anhänger haben durch

zahlreiche Kundgebungen unzweifelhaft dargetan daß die Rückkehr des
Welfenhaujſes die Hoffnung ihrer Träume iſt Aber auch in Braun
ſchweig hat leider die welfiſche Strömung ſichtbar zugenommen in dem
ſelben Braunſchweig welches noch in den 70er Jahren durchweg
preußiſcher Geſinnung war und nach dem Tode des letzten Welfen
herzogs eine hohenzollernſche Sekundogenitur mit Freuden begrüßt hätte

Daß der Herzog von Cumberland an dieſer Entwicklung der Dinge
nicht unbetetligt iſt weiß jedermann Seine Kundgebungen und ſeine Ver
bindungen mit der hannöverſchen Welfenpartei haben weſentlich zu dieſer

Der Herzog von Cumberland und ſeine Familie

ſind mit der welfiſchen Bewegung in Hannover untrennbar verbunden
und ſelbſt wenn der Herzog wollte könnte er ſich von dem Druck dieſer
Verhältniſſe welche er zum Teil ſelbſt geſchaffen hat nicht mehr befreien
Deshalb könnte ſelbſt der Verzicht des Herzogs auf das benachbarte
Hannvver falls er in Braunſchweig den Thron beſtiege für Preußen und
das Reich eine ausreichende Gewähr gegen die welfifche Agitation in
Hannover nicht bieten Solche ſchwerwiegenden politiſchen Fragen müſſen
nicht nach Worten und papiernen Noten ſondern nach der ernſten Schwer
lraft der tatſächlichen Verhältniſſe beurteilt werden Ein Welfe auf dem
braunſchweigiſchen Throne würde ſomit eine ſtets wachſende drohende Ge

fahr für die Ruhe in Hannover für die Jntegrität Preußens und damit
des Reiches ſein Preußen kann aber eine ſolche Agitation durch keinen

Akt der Duldung begünſtigen Denn die Verwirklichung ihrer Ziele
iſt politiſch ebenſo unmöglich wie etwa die Rückgabe Schleſiens
an Oeſtreich Die Verhältniſſe an unſeren Weſtgrenzen ſind
fortgeſetzt unſicher Die politiſchen Verhältniſſe auf unſerer 175 Meilen
langen Grenze mit Rußland werden immer ernſter namentlich im Hinblick

auf die Schwächung der ſtaatlichen Zentralgewalt im ruſſiſchen Reiche
ſelber England iſt in ein Vertrauensverhältnis zu unſerem franzöſiſchen
Erbfeind getreten Und im Jnnern Deutſchlands hat die Zerfahrenheit
der bürgerlichen Geſellſchaft eine Partei emporwachſen laſſen die Staat
und Geſellſchaft leugnet Unter ſolchen Verhältniſſen in den Verband des
Reiches welches vielleicht einer ernſten Feuerprobe entgegengeht einen
Bundesfürſten aufzunehmen der ſelbſt bei ehrlichſter Abſicht ſeine Pflicht
gegen das Reich zu erfüllen durch ſeine ganze bisherige Stellung und
die ſeiner Familie eine ernſte Gefahr für den inneren Frieden im Reiche
und den Präſidialſtaat Preußen bedeuten würde wäre eine Ueberſpannung

des Legitimitätsprinzips auf Koſten des geſamten deutſchen Volkes

Deshalb iſt die einzig mögliche Antwort des Bundes
rats auf alle entgegenſtehenden Forderungen Wünſche
und Neigungen nur ein entſchiedenes Non possumus

Politiſche Arverſcht
Deutſches Reich

Berlin 8 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer die
Kaiſerin und Prinzeſſin Viktoria Luiſe trafen am Sonnabend um
121 Uhr von Rominten in Königsberg ein Die Kaiſerin und Prinzeſſin
Viktoria machten einen kurzen Spaziergang in die Stadt und traten bald
nach 1 Uhr die Weiterreiſe nach Kadinen an Der Kaiſer fuhr nach der
Kaſerne des Grenadier Regiments König Friedrich Wilhelm I 2 Oſt
preußiſches Nr 3 und ſchritt die Front des vor der Kaſerne im Viereck
aufgeſtellten Regiments ab Darauf begrüßte der Kaiſer vor dem Eingang
zur Kaſerne die ehemaligen Angehörigen des Regiments und begab ſich
ſodann nach dem Offizierkaſino um dort das Frühſtück einzunehmen An
der Tufel nahmen auch Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen und
der kommandierende General v d Goltz teil Der Oberſt des Regiments
von Falt brachte ein Hurra auf den Kaiſer aus Dieſer erwiderte mit
einem Hurra auf ſeine Grenadiere Gegen 3 Uhr verließ er das Kaſino
und fuhr wiederum lebhaft begrüßt nach dem Bahnhofe von wo alsbald
ſeine Abfahrt nach Kadinen erfolgte Die Kaiſerin war mit der Prinzeſſin
Viktoria Luiſe um 3 Uhr dort eingetroffen Der Kaiſer kam 5 Uhr
20 Minuten an und wurde am Bahnhofe von der Kaiſerin empfangen

Die Veröffentlichung der Tagebuchblätter des dritten
Reichskanzlers, in denen über die näheren Urſachen des Rücktritts des
erſten Kanzlers und Gründers des Reiches Otto von Bismarck aus
ſührliche Mitteilungen aus dem Munde unſeres Kaiſers des Großher ogs

verlangt haben daß perſönliche Empfindungen ſchwiegen wenn er dem

dem Hauſe Cumberland der Weg nach Braunſchweig nicht nur jetzt ſondern

Aufſehen erregt obgleich eigentlich ganz Neues in den Aufzeichnungen des
Fürſten Chlodwig zu HohenloheSchillingsfürſt nicht enthalten iſt Man
wußte auch vorher bereits daß es nicht Meinungsverſchiedenheiten über
politiſche Einzelfragen ſondern daß es Gründe allerperſönlichſter Natur
waren die im März 1890 zu dem unglückſeligen Bruche zwiſchen Kaiſer
und Kanzler ſführten Verſchiedene Blätter ſprechen ihr lebhaftes Bedauern
über die ſchon jetzt erfolgte Publikation aus Dieſes Vorgehen ſo be
merkt z B die Deutſche Tagesztg ſteht im ſchärfſten Gegenſatz zu
dem das vom Fürſten Bismarck und ſeinen Erben für richtig gehalten
wurde Der dritte Band der Gedanken und Erinnerungen des FürſtenBismarck der die Zeit der Verabſchiedung umfaßt iſt o nicht erſchienen

und ſollte erſt dann der Oeffentlichkeit übergeben werden wenn die damals in
erſter Linie beteiligten Perſonen nicht mehr unter den Lebenden weilten Es iſt
unbekannt ob das nur ein Wunſch des verſtorbenen Fürſten oder eine endgültige
und unabänderliche Beſtimmung war Sollte das letztere nicht der Fall
ſein ſo wäre den zuſtändigen Erben des erſten Kanzlers zur g
anheimzuſtellen ob es jetzt nicht zweckmäßig ſet gegenüber den
würdigkeiten des Fürſten Hohenlohe die Erinnerungen des erſten ers
zu veröffentlichen damit jeder einſeitigen Darſtellung und jeder möglichen
Jrreführung der öffentlichen Meinung vorgebeugt wird Aus dem
gleichen Grunde wünſchen auch die Berl N die alsbaldige Ver
öffentlichung des dritten Bandes der Gedanken und Erinnerungeun
indem ſie gleichzeitig die Publikation der Denkwürdigkeiten des Fürſten
Hohenlohe aufs ſchmerzlichſte bedauern Das Blatt ſagt u Nur in
Bewußtſein hingebungsvoller Treue konnte in ſchweren Stunden der große
Staatsmann bitter und ſcharf von dem doch über alle Maßen geliebten
Herrn ſprechen Weil ihm nicht verlangte nach äußerem Glanz weil ihm
nichts daran lag ob alle auf ihn blickten trat Bismarck an feſtlichen
Tagen immer zurück in den Schatten Jm Dienſte der großen Sache
mißachtete er das Perſönliche und mag wohl auch gelegentlich erwartet und

jungen Kaiſer einen ihm nicht genehmen Entſchluß zumutete
Jm Herzogtum Braunſchweig hat die ablehnende Antwort

des Fürſten Bülow auf die bekannte Reſolution der braunſchweigiſchen
Landesverſammlung ſchmerzliche Enttäuſchung hervorgerufen Man verſchlleßt
ſich nicht der Erkenntnis daß ein Verſuch vom Reichskanzler an den Bundes
rat zu interpellieren und dieſen auf direktem Wege zur Jntervention zwiſchen
der Krone Preußens und dem Herzog von Cumberland zu bitten gleichfalls
nicht zum Ziele führen werde ja man ſieht ſich genötigt auszüuſprechen
daß nach dem Jnhalt der beiden Antwortſchreiben des Fürſten Bülow

auch für alle Zukunft verſperrt werden würde Die den Welfen näher
ſtehenden Blätter zeigen für die ablehnende Haltung Preußens gar kein
Verſtändnis finden dagegen an dem hartnäckigen Schweigen des Herzogs
von Cumberland auf den Appell der Landesverſammlung an ſein
Pflichtgefühl nichts Tadelnswertes Ueber eine von dieſen Kreiſen
ausgegangene Demonſtration wird aus Braunſchweig unterm 6 berichtet
An dem Denkmal des Herzogs Wilhelm wurde heute früh von unbekannter
Hand ein Kranz mit ſchwarzer Schleife niedergelegt

Kardinal Fiſcher traf am Sonnabend aus Köln zur 700 Jahr
feier der Lambertuspfarrei in Düſſeldorf ein und wurde fekerlich durch
die Pfarrgemeinde begrüßt Nach einer Anſprache des Biſchofs zog dieſer
mit einer Prozeſſion an der die Schulen Brüderſchaften Kongregationen
kirchlichen Vertretungen uſw teilnahmen zur Lambertuskirche Dort hielt
er abermals eine Anſprache an die Gemeinde Die Jubelfeter wird weiter
beſtehen in Empfängen einer Serenade Feſtgottesdienſten Jllumination
und Seelenamt

Der nationalliberale Vertretertag wurde am Sonnabend
in Goslar unter außerordentlich großer Beteiligung eröffnet Den Vorſitz
führte Abg Baſſermann Das erſte Referat über das allgemeine Thema
Politiſche Rückblicke und Ausblicke erſtattete Abg Hieber ſodann

erhielt das Wort Abg Dr Paaſche der über die Reichsfinanz
reform ſprach Der Redner verteidigte die viel angegriffene Haltung der
nationalliberalen Reichstagsfraktion bei der Beratung dieſer Frage und
ſaßte ſeine Anſicht zum Schluſſe in folgenden Sätzen zuſammen Trotz
aller Bemänglungen iſt die Reichsſinanzreform ein großes Werk und wir

von Baden und des Fürſten Bismarck ſelbſt gemacht werden hat großes

Schatten
Roman von M von Ekenſteen

Fortſetzung

Aber trotzdem beſtärkte ſie Meinhard in ſeinem Entſchluſſe
Schritte zu tun um wieder in die engere rheiniſche Heimat
verſetzt zu werden und beide hatten es aufatmend begrüßt als
ein Kollege zu einem Tauſch mit tauſend Freuden bereit war
Die nötigen Schritte waren beiderſeits ſchon getan die Formali
täten bei der vorgeſetzten Behörde eingeleitet und peinlich
hüteten ſie das Geheimnis ihrer Verlobung um jeglichem
Klatſch die Gelegenheit abzuſchneiden

Darum ſagte auch Meinhard ſelbſt dem Freunde nichts
und Dora ihrerſeits hatte ihrem Geliebten nur lächelnd geſagt
daß auch Natuſius unter den zudringlichen Beſuchern geweſen
wäre einer der hartnäckigſten ſogar aber ſie habe ihn endlich
abgeſchüttelt nachdem ſie ihm trocken mitgeteilt ſie ſei ver
lobt Alle dieſe Gedanken beſchäftigten Meinhard und
er war in gereizter unfroher Stimmung als er ſeine Wohnung
erreichte aber auch für ihn ſollte der Lenztag eine helle
frohe Stimmung bringen Es waren Briefe eingelaufen die
mit einem Male die Sorgen wieder ſcheuchten und frohe
hoffende Gedanken wachriefen

Ohne Zögern eilte er zu ſeiner Braut
Marie die Verſetzung iſt geſichert der Tauſch genehmigt

jubeli er als er ſie begrüßte und ſie ſtrich ihm die wider
ſpenſtige ſchwarze Haarwelle aus der Stirn und ſagte innig

Wie ſelig ich bin nun wirſt Du keine düſtere Stirn keine
traurigen Augen mehr machen nun erſt werden wir ganz
glücklich ſein

Dann kam das liebe frohe Planen all die kleinen Details
zur Einrichtung die Hochzeitsreiſe nach dem Norden den ſie
ienuen lernen wollte nach dem ſie ſich ſehnte wie ein Kind
auf Weihnacht Nach Norwegen wollte er ſie führen in das
Land der Fjords nach Romsdal wovon er ihr ſo voll Ent

14 Machdruck verboten

Nationalliberalen ſind ſtolz darauf daran mitgewirkt zu haben für das

zücken erzählt hatte in der unmittelbaren Nachbarſchaft des
Meeres mit ſeinen Jnſeln Klippen und Vorgebirgen mit ſeinem
herbfriſchen Atem ſeiner majeſtätiſchen Größe Er malte ihr
in den berückendſten Farben das ſtille Neſt aus wo ſie raſten
wollten in Skyds wollten ſie vom Landungsort Veblungsnaes
nach Aakt fahren zum behaglichen Raſten im nadelholzum
ſtandenen Bauernhof Alle Morgen würden ſie dann zum
Raumafluß wandeln an ſeinem Toſen im wilden Felsbett ſich
erfreuen über die üppigen Wieſen ſchreiten und zum Kranz
ſteiler Berge mit dem Romsdalshorn emporſehen

Sie ſah ihm bei ſeinen Schilderungen mit leuchtenden Augen
ins Geſicht ſie preßte ihm dankbar in hoffendem Glück die
Hände Ach Karl wie ſchön wird das ſein Lauter Licht
lauter Glück um uns her und in uns

Dann machten ſie aus daß Meinhard in den nächſten Tagen
gleich hinüberfahren ſolle eine hübſche Wohnung zu mieten
ſie wollte dann die Möbel einpacken laſſen alles vorher be
haglich einrichten und die letzten Wochen dann im Hotel
wohnen Anna ſollte ſie dort erwarten und ganz in der
Stille wollten ſie heiraten und die Sommerferienzeit in Aak
bleiben

Glücklich wie die Kinder waren ſie ſogar die kleinen
Quälereien der letzten Zeit ſchienen vergeſſen und Marie wurde
nicht müde immer wieder zu ſagen Wie gut Du biſt wie
ich Dir s danken will all mein Leben wie ich Dich verwöhnen
und pflegen will wenn er ihr innig zuflüſterte Sieh ich
vertraue Dir voll und gänz Jch weiß ja wohl daß ich oft töricht
war daß ich noch törichter ſein könnte hierhin und dorthin
horchen und fragen könnte aber das wäre Deiner unwürdig
wäre ſchmähliche Beleidigung

Auch ihr Kontrakt neigte dem Ende zu und ſo ſchien ſich
alles auf das glatteſte zu fügen ſie hatte ſchon lange das
ſtolze Empfinden verloren mit dem ſie die Bühnenlaufbahn einſt
erfaßte wie viele Jntriguen Widerwärtigkeiten Ungerechtigkeiten
und Verdruß mußte ſie kennen lernen wie viele Enttäuſchungen

wo ſie ſich mit glühenden Hoffnungen der Kunſt in die Arme
geworfen hatte Auch an ſich erfuhr ſie was ihr die Mutter
ſo oft geklagt was ſie aber in ihrer Begeiſterung als über
trieben erachtete daß nicht das Verdienſt immer die Palme
erringt daß vielmehr ganz unedle Motive oft die höchſte Stufe
der Ruhmesleiter erklimmen laſſen An ſich ſelber empfand ſie
daß die Kritik nicht nur von objektiven kunſtverſtändigen
Männern ſondern an von feilen Seelen ausgeübt wird daß
Laſter und Tugend ö rall im Kampfe liegen und nicht immer
das Gute ſiegt Mit einer großen Enttäuſchung ſagte ſie der
Kunſt Lebewohl und wollte nur der Liebe leben dem Glück
des Mannes dem ſie alles gab was an edlen Gefühlen in ihr
lebte Dora von Roden wollte ſie einſargen um als Karl
Meinhards ſtill waltende Hausfrau der Treue der Aufopferung
und ſelbſtloſen Liebe zu leben

13 Kapitel
Der Mai lachte ins Land rings lag heller Sonnenſchein

ein lauer Wind trug den Atem der jungen Blüten umher aus
allen Büſchen ſangen die Vögel und die zwitſchernden Schwalben
zogen hoch im duftigen Blau ihre Kreiſe Nicht plötzlich über
Nacht wie ein ſtürmender Geſelle hielt er ſeinen Einzug ſondern
hübſch ſacht über Rieſelregen und lauem Atem waren all die
Knoſpen aufgebrochen und alle Wieſen und Hänge ſtanden in
friſchgrüner Pracht mit dem Blumengruß von Maßlieb Dotter
kelchen und goldgelbem Löwenzahn Darüber ſpannte ſich der
tiefblaue Himmel an dem nur einzelne Federwölkchen hinglitten
und die wintermüden Menſchen ergingen ſich mit frohen heiteren
Mienen in der köſtlichen Luft ſahen wie hoffend in die licht
grünen Wipfel der Linden und ſogen aus dem Lenz in der
Natur auch den Frühling in ihre Herzen

Kurt Natuſins machte auch einen weiten Spaziergang und
ging nun durch die anbrechende Dämmerung heim um ſeine
Briefe und Papiere zu ſichten und zu ordnen weil ſein Umzug
bevorſtand und er den Jnhalt ſeines Schreibtiſches nur höchſt
eigenhändig verpacken wollte
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Horizont war umwölkt
gelungen dieſe Wolken zu vertreiben

r iel h e l 9 c 2060Reich eine ſolide finanzielle Grundlage zu ſchaffen Wir müſſen uns
vergegenwärtigen wie die Verhältniſſe damais lagen Der politiſche

Der Konferenz von Algeciras war es nicht
Das Bündnis Delcaſſés mit

England mit dem Zwecke über uns herzufallen wurde enthüllt Unſere
auswärtige Politik war in keiner beneidenswerten Lage und wenn wir
auch keine Veranlaſſung haben dieſe Politit zu verteidigen wir müſſen
mit Bedauern konſtatieren daß eine kraſtvolle Hand wie ſie Bismarck
hatte uns jetzt fehlt ſo war es doch in dieſer ſchweren Zeit unſere
verfluchte patriotiſche Pflicht und Schuldigkeit zu den äußeren Konflikten
nicht noch einen ſchweren inneren Konflikt hinzuzufügen Und für den
Fall der Ablehnung der Reichsfinanzreformvorlage für den Fall dieſer
Ablehnung wäre ein ſchwerer innerer Konflikt unausbleiblich geweſen Wir
haben nur unſere patriotiſche Pflicht als Staatsbürgor und Deutſche getan
und können mit Zuverſicht in die Zukunft blicken da wir das Deutſche
Reich auf eine geſunde Baſis geſtellt haben

Der Deutſche Handelstag gedenkt an den zuſtändigen Stellen
Preußens und der anderen Einzelſtaaten dafür einzutreten daß die Ver
wendung der Warenhausſteuer allgemein entſprechend dem braun
ſchweigiſchen Geſetz die Heranziehung der Warenhäuſer uſw zu einerbeſonderen Gewerbeſteuer ümſanſtenen betreffend vom 28 März 1904

geregelt werde S 6 dieſes Geſetzes beſtimmt nämlich in dieſer Hinſicht
Der Ertrag der Steuer iſt zur Förderung des Kleinhandels und des

Handwerks zu verwenden Zwer Drittel von dem Ertrage der Steuer
werden der Gemeinde in welcher die Steuer zur Erhebung gelangt iſt zur
Erfüllung des obigen Zweckes überlaſſen ein Drittel von dem Ertrage iſt
auszuſondern und an die Staatskaſſe abzuführen um nach Beſtimmung
des herzoglichen Staatsminiſteriums dem Jntereſſe des geſamten Hand
werks und Kleinhandels zu dienen Jn demſelben Sinne hat ſich auch
kürzlich auf ſeiner Tagung in Erſenach der Verband mitteldeutſcher Handels
kammern ausgeſprochen Er verlangt aber daß die Gemeinden in der
Verwendung der ihnen zufließenden Erträge aus der Warenhausſteuer zur
Förderung des Kleinhandels und Handwerks an die Zuſtimmung der
Handels und Handwerkskammern ihrer Bezirke gebunden ſein ſollen

Die Deutſche Verkehrszeitung ſchreibt Der Zeitpunkt
und die näheren Bedingungen für die Annahme von Anwärtern der neuen
höheren Poſtlaufbahn ſind unſeres Wiſſens noch nicht endgültig feſt
geſetzt Die Anwärter ſollen dem Vernehmen nach zunächſt während einer
einjährigen Elevenzeit den techniſchen Dienſt bei den Verkehrsanſtalten
erlernen und ſich dann einem dreijährigen akademiſchen Studium
unterziehen Volkswirtſchaftslehre die Grundlagen der Rechtswiſſenſchaft
Phyſit Chemie Mathematik Elektrotechnik Nach Vollendung der Studien
würde die erſte Prüfung nach weiteren drei Jahren die zweite Prüfung
abzulegen ſein

Nach einer amtlichen Meldung aus Windhoel iſt am
24 September beim Ueberfall der Pferdewache beim Stampriet gefallen
Reiter Ernſt Rückert geboren am 6 4 79 zu Balsdrey früher im
Feldartillerie Regiment Nr 38 Bauchſchuß Verwundet Reiter Karl
Ferweur geboren am 25 12 81 zu Sablon früher im Küraſſier
Regiment Nr 4 Schulterſchuß Eine der Deutſchen Kolonialzeitung
zur Verfügung geſtellte Depeſche aus Lüderitzbucht enthält die Nachricht
daß die Gleisſpitze der Bahn am 1 d Mts 129 Kilometer erreicht hat
Da alſo noch etwa 10 Kilometer bis Kubub zu erledigen ſind und täglich
etwa 1500 Meter geleiſtet werden ſo ſteht die Vollendung ſelbſt wenn ſich
noch hier und da Schwierigkeiten einſtellen jollten für die nächſten Tage
zu erwarten

Laut Meldung aus Liegnihtz wird der während der Kaifer
manöver wegen Verdachts der Spion age verhaftete ehemalige öſtreichiſche
Offizier Paul Bartmann demnächſt nach Berlin und ſpäter nach
Leipzig gebracht werden Bartmann ſoll ſein Eintreffen zu den Liegnitzer
Kaiſermanövern dem Major Broſe vom großen Generalſtäbe angezeigt
haben mit einer geheimnisvollen Andeutung daß er ihm wichtige Mit
teilungen zu machen habe Dadurch hatte Bartmann der bereits in Oeſtreich
wegen Spionage mit fünf Jahren ſchweren Kerkers vorbeſtraft iſt ſeine
Anweſenheit in Liegnitz ſelbſt verraten

Unter der Ueberſchrift Der Fluch der Arbeit ver
öffentlicht die letzte Nummer des Textil Arbeiter des Organs der
ſozialdemokratiſchen Textilarbeiter Organtſation einen Leitartikel der
jolgendermaßen beginnt Auf der Arbeit laſtet von jeher ein Fluch Erbeſteht darin daß die Arbeit für den Arbeitsausübenden Leiden hervor

ruft die er nicht zu beſtehen hätte wenn er ſich von der Arbeit ſernhielte
Deutlicher kann man ſo meint dazu die Nat Lib Korr das Recht auf
Faulheit kaum proklamieren Jn der bürgerlichen Geſellſchaft herrſcht aller
dings noch die rückſtändige Anſicht vor daß die Arbeit ein Segen ſei

Oeſtreich Ungarn
Beſprechungen in Sachen des Dreibundes

Aus Wien wird berichtet Man erwartet hier das Eintreffen des
Staatsſekretärs Frhrn von Tſchirſchky und Bögendorff Wie die

Neue Freie Preſſe hierzu erfährt ſoll eine Zuſammenkunft Tſchirſchkys
mit dem Grafen Monts in Wien ſtattfinden zu dem Zweck um gemein
ſchaftlich mit dem Grafen Wedel und vorausſichtlich auch mit Golu
chowski die Frage der Beziehungen beider Zentralmächte zu Jtalien zu
erörtern Der Dreibund läuft von 1908 an weiter fort wenn nicht im
nächſten Jahre von einer der Mächte eine Kündigung erfolgt Weder
Oeſtreich Ungarn noch Deutſchland denken daran den Dreibund zu kündigen
und auch Jtalien will angeblich davon nichts wiſſen Die Alliierten be
dauern aber die letzten Zwiſchenfälle in Dalmatien die in Italien agitaroriſch
ausgebeutet werden Man hält es deshalb für angezeigt die öffentliche
Meinung Jtaliens über das Verhältnis der Alliierten zueimander auf
zuklären Die Magdb Zige bemerkt zu vorſtehender Meldung des
Wiener Blattes Die Reiſe des deutſchen Staatsſekretärs des Auswärtigen
von Tſchirsky nach Oeſtreich entbehrt wie uns aus Wien telegraphiert
wird jeder politiſchen Bedeutung Der Staatsſekretär reiſt wie alljährlich
zu ſeinem Schwiegervater Baron Stummer zur Jagd Von Wien begibt

er ſich nicht nach Rom ſondern nach Berlin zurück Eine Begegnung mil
dem Grafen Goluchowsli iſt natürlich nicht ausgeſchloſſen Auf welcher
Seite liegt nun das Richtige Red

Frankreich
Weiteres zum Trennungsgeſetz

Der Miniſterrat der am Sonnabend mittags und nachmittags in
Rambouillet unter dem Vorſitz des Präſidenten Fallières tagte beriet
über die Trennung von Staat und Kirche Er beſchloß einmütig daß das
Trennungsgeſetz in allen ſeinen Beſtimmungen aufrechterhalten
und durchgeführt werden ſolle Die Regierung wird demnach weder
zu Verhandlungen mit der Kirche noch zu einer Aenderung des Geſetzes
die Jnitiative ergreifen Der Durchführungsausſchuß der radikalen
und ſozialiſtiſchen Partei faßte eine Reſolution in der erklärt wird
daß das Trennungsgeſetz nnerbittlich und unverändert zur An
wendung gelangen müſſe daß kein Parteimitglied irgendwelche direkte oder
indirekte Verhandlungen mit dem Vatikan über die Ausführung des Ge
ſetzes beantragen dürfe und daß das Eigentum der Kirchengemeinſchaften
in allen Gemeinden wo es von Kultusvereinigungen nicht beanſprucht
werde am 11 Dezember einer Wohltättgkeitsanſtalt überwieſen werden muß

Rußland
Verlobung eines Großfürſten

Aus glaubwürdiger Quelle verlautet daß Broßfürſt Michael
Alexandrowitſch ſich mit der Prinzeſſin Patricia von Connaugth
verlobt habe Großfürſt Michael Alexandrowitſch iſt der Bruder des Zaren
Er wurde am 22 November 1878 a St zu Petersburg geboren bekleidet
die Charge eines Stabsrittmeiſters und iſt Chef verſchiedener ruſſiſcher
Truppenteile ſowie des preußiſchen Ulanen Regiments Kaiſer Alexander III
von Rußland weſtpreußiſchen Nr 1 Ferner ſteht er à la suite der deutſchen
Marine Seine Braut die Prinzeſſin Vikioria Patricia Helene Eltſaberh
iſt das dritte Kind des Prinzen Arihur Wilhelm Patrick Albrecht Herzogs
von Connaught und Strathearn und ſeiner Gemahlin Luiſe Maxrgarete
Prinzeſſin von Preußen Sie wurde am 17 März 1886 im Buckingham
Palaſt zu London geboren iſt demnach ungefähr 71 Jahre jünger als ihr
zutünftiger Gemahl

Kongreß der Kadettenpartei
Aus Helſingfors wird unterm 7 Oktober gemeldet Der Kongreß

der Kadettenpartet konſtitutionell demokratiſchen wurde heute nachmittag
eröffnet 171 Delegierte ſind anweſend die 43 Gouvernements und 4
Gebiete vertreten Fürſt Dolgoruckow wurde zum Vorſitzenden ge
wählt und gab in einer Anſprache ſeinem Bedauern Ausdruck daß der
Kongreß nicht in der Heimat ſtattfinde ſondern die Gaſtfreundſchaft eines
Volkes in Anſpruch nehmen müſſe das ſich die Freiheit zu erkämpfen ver
ſtanden habe Es wurden dann Entwürfe zu Reſolutionen verteilt in
denen der Kongreß den Wyborger Aufruf gutheißt der gegenwärtige
Augenblick aber zur Durchführung des paſſiven Widerſtandes als nicht ge
eignet bezeichnet wird Die nächſte Aufgabe der Partei ſei die Vorberei
tung auf die Wahltampagne als deren Grundlage die Antwort der Duma
auf die Thronrede dienen müſſe

Ans den Oſtſeeprovinzen
Aus Riga wird unterm 7 berichtet Vorgeſtern abend ſtieß eine aus

Schutzleuten und Soldaten beſtehende Patrouille in der Mitauer Vorſtadt
auf eine Gruppe verdächtiger Männer die als der patrouilleführende
Poliziſt Hände hoch kommandierte aus Mauſergewehren ſchoſſfen
einen Schutzmann töteten einen zweiten Schutzmann und einen Soldaten
verwundeten und dann trotz der Schüſſe die ihnen nachgeſandt wurden
entkamen Ein Reſerwefähnrich der durch die Schüſſe aufmerkſam
gemacht herbeieilte wurde von den Poliziſten für einen Banditen gehalten
und angeſchoſſen

Orient
Andienzen von Botſchaftern beim Snultan

Wie der Frif Zig aus Konſtantinopel gemeldet wird nahm der
Sultan am Freitag das Akkreditwe des zum Botſchafter erhobenen
amerikaniſchen Geſandten Leiſhman entgegen der auch die Glück
wünſche Rooſevelts zur Geneſung des Sultans übermittelte Der bisherige
Doyen des diplomatiſchen Korps der öſtreichiſche Botſchafter Graf
Caklice der Leiyhman den Vortrut gelaſſen hatte weil deſſen Audienz
J wiederholt verſchoben worden war wurde hierauf in Abſchiedsaudienz
empfangen Später empfing der Sultan den deutſchen Botſchafter Baron
Marſchall der den Dank des Großherzogs von Baden für die
Entſendung einer beſonderen türkiſchen Miſſion nach Karlsruhe ausſprach
Alle dret Botſchafter hatten den beſten Eindruck von der Geſundheit des
Sultans

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original 4otale Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 8 Oktober
Perſonalnachricht Dem Oberbergrat Dr Parmann iſt die

Stelle eines techniſchen Mitglieds bei dem Oberbergamt in Halle Saale
übertragen worden

Krüppelſtatiſtik und Fürſorge Mit Hilfe der Bundesregierungen
wird durch die Gruppe Krüppelfürſorge des deutſchen Zentralvereins für
Jugendfürſorge im Oktober in Preußen am 10 eine Statiſtik der jugend
lichen Krüppel erhoben um eine Unterlage dafür zu ſchaffen in welchem
Umfange die beſtehende Krüppelfürſorge gegebenenfalls mit Unterſtützung
von Staat und Gemeinden erweitert werden müßte um alle jetzt in körper
lichem Siechtum auf der Landſtraße und im Verbrecherum verkommenden
oder dem Armenſäckel zur Laſt fallenden Krüppel unter 16 Jahren zu
ſelbſtändigen Exiſtenzen zu machen und damit dem Nationalvermögen

jährlich Millionen zu erſparen Vereinzeite Staniſtiken kleinerer Bezirke
machen es wahrſcheinlich daß es in Deutſchland mindeſtens 70000 Krüppel
im ſchulpflichtigen Alter gibt während die geſamten Krüppelheime die
unter der Leitung hochherziger Geiſtlicher ſchon hervorragendes geleiſtet
haben zuſammen nur 2500 Plätze aufweiſen Die moderne orthopädiſche
Chirurgie vermag nach einer Statiſtik des einzigen ſtaatlichen Krüppelheims
München 93 Proz der Krüppel ſoweit zu heilen daß ſie aus Almoſen
empfängern zu ſelbſtändigen Menſchen werden das beweiſt ein wie weites
Arbeitsſeld hier noch offen ſteht Darum ſollten bei der bevorſtehenden
Statiſtit alle diejenigen welche mit einem warmen Herzen ſoziales Ver
ſtändnis verbinden insbeſondere die Herren Geiſtlichen Lehrer und Aerzte
dafür Sorge tragen daß das Publikum die erforderlichen Angaben will
fährig und möglichft genau macht Die Zählkarten ſtellen die Adreſſenſämtlicher deutſcher Krüppel dar ſie ſollen nachdem ſie in der Gruppe

einmal überarbeitet ſind den Bundesſtaaten und Provinzen zur weiteren
Verwendung zugeſtellt werden Die mit der Krüppelfürſorge betrauten
Kreiſe werden daher gut tun ſich bei Zeiten darauf vorzuberelten daß ſie
die Krüppel hervorholen und in geeignete Fürſorge nehmen können An
fragen über die Statiſtik oder die Organiſation der praktiſchen Krüppel
fürſorge beantwortet der Schriftführer der Gruppe Krüppelfürſorge
Dr Vieſalsli Ken S W Gr Berlin ſind genm ſtädtiſchen enm am Gr Berlin vorübergzwei So umfangreiche wie prächtige Gemälde Kollektionen ausgeſtellt
und zwar die des am 10 Januar 1905 verſtorbenen Düſſeldorfer Ralere

Alfred er und die des Fräulein Emily Lengrick zu Dresden DieKollektion Alfred Metzners umfaßt 58 und die des Fräulein Lengrick

35 Nummern
Zulaſſung von Feldpoſtpaketen mit Flüſſigkeiten an die

Truppen in Dentſch Südweſtafrika Die Verſendung von Flüſſig
keiten die ſeither im Feldpoſtpaketverlehr mit den Truppen in
Südweſtafrika ausgeſchloſſen war wird von j ab unter enden
Bedingungen verſuchsweiſe zugelaſſen Die Flüſſigkeiten müſſen tverlöteten Blechbehältern Blechbüchſen enthalten ſein Der Raum wich

dieſen und dem äußeren Behältniſſe Kiſtchen oder feſter Karton iſt mit
Sägeſpänen Kleie oder einem anderen aufſaugenden Stoffe auszufüllen
Jm übrigen unterliegen die Sendungen mit Flüſſigkeiten den für die Feld
poſtpakete nach Deutſch Südweſtafrika allgemein geltenden Verſendungs
bedingungen

Die Prüfung von Fleiſchbeſchauern findet von Montag den
19 November ab hierſelbſt ſtatt Geſuche um Zulaſſung zur Prüfung
ſind in Halle a Weißenfels und Zeitz durch die dortigen Polizei
Verwaltungen im übrigen durch die Landräte an den Vorſitzenden der
Prüfungs Kommiſſion zu richten

Bettelpfennige Von der Evang Stadtmiſſion wird uns ge
ſchrieben Es ſcheint unglaublich es iſt aber wahr daß ein Bettler in
einer Woche 40 Mk erfochten hat ein anderer konnte 200 Mk aufweiſen
die er in 14 Tagen in München zuſammengebettelt hatte Ein dritter
hatte ſeine Einnahmen ſorgfältig gebucht und konnte zahlenmäßtg nach
weiſen daß er im Monat März abgeſehen von den Mahlzeiten über
93 Mk eingenommen hatte Alſo ein einbringendes Gewerbe Der
Verein gegen Armennot und Bettelei hat ja dem Uebelſtand hier in Halle
ſchon gemindert doch werden die Bürger auch jetzt noch in den Häuſern
ſogar auf der Straße beläſtigt Dem entgegenzuarbeiten haben verſchiedene
Städte eine ſehr praktiſche Einrichtung getroffen Die Arbeitsſtätten geben
an die Bürger Karten Gutſcheine ab zu drei Pfennig welche dieſelben
anſtatt baren Geldes an die Bittſteller verabfolgen Für dieſen Gutſchein
giebt die Arbeitsſtätte dem Ueberbringer eine Stunde Arbeit wofür
er eine Gabe in Naturalien erhält Bei fünf Karten wenn er
alſo fünf Stunden gearbeitet hat erhält er volle Verpflegung
bei zwei Stunden ein reichliches Mittagseſſen Sollte der Be
treffende nicht zur Arbeit kommen ſo nützt ihm die Karte auch
nichts Der Wanderer bekommt kein bares Geld in die Hände kann alſo
die Gabe wie es meiſtens geſchieht nicht in Alkohol umſezen Ebenſo
können die Arbeitswilligen Kleidungsſtücke in der Arbeitsſtätte erarbeiten
dann iſt man dadurch geſichert daß ſie dieſelben nicht auf der Penne
Handwerkerherberge vertrinken Auch auf der Arbeitsſtätte der Halleſchen

Stadtmiſſion beſteht dieſe Einrichtung Die Gutſcheine ſind auf dem Bureau
Weidenplan 5 zu haben und werden auf Wunſch ins Haus gebracht

Eine Vertenerung der künſtlichen Gebiſſe iſt die vorausſicht
liche Folge der außerordentlichen und wahrſcheinlich immer noch nicht be
endeten Preisſteigerung des Platina Metalls und des Kautſchukes Aller
dings werden ſeit neuerer Zeit auch künſtliche Zähne mit unechten Metall
ſtiften fabriziert die jedoch viel weniger haltbar und im Ausſehen weniger
natürlich ſind Der Grundſatz billig und ſchlecht iſt ein ſchwerer volks
wirtſchaftlicher Fehler da durch die Minderwertigkeit der Materialien als
bald die notwendigen Reparaturkoſten die anfänglich erhoffte Erſparnis
völlig aufzehren und dann der Käufer eine ſchlechte Sache für relariv viel
zu teures Geld erworben hat

Stadttheater Die beiden letzten Aufführungen des Oberon waren
ausverkauft und von vielen Seiten wurde der Wunſch geäußert die Oper
möge noch auf dem Repertoire bleiben Dies hat die Direktion veranlaßt
für Dienstag eine nochmalige Aufführung anzuſetzen Am Mittwoch wird
der Luſtſpiel Cyklus fortgeſetzt Zwet ſeit vielen Jahren nicht gegebene
Stücke gelangen zur Darſtellung Zunächſt Goethes Mitſchuldigen mit
den Herren Berend Dohme Nonnenbruch und Fräulein Schlomka in den
Hauptrollen ſodann Der zerbrochene Krug von H von Kleiſt Damen
Hollmann Laaſſner Barndow Klerwin ſowie Herren Sieg Steineck
Stahlberg und Bünting

Neues Theater Da die 45 Wiederholung des Stücks Sherlock
Holmes wiederum vor ausverkauftem Haus in Szene ging hat die
Direktion bereits für Dienstag d 9 d Mts die 46 Wiederholung an
geſetzt Mittwoch als zweiten Abend im Novitäten Cyklus gelangt
A Schwägers Die Sittennore Tragödie eines Schülers zur erſten
Aufführung Das Stück iſt jedenfalls hochaktuell äußerſt ſpannend
und intereſſant

mar änRecht eigentlich zog er nicht gern um er wohnte ſeit
mehreren Jahren in dem behaglich eingerichteten Hauſe das in
vornehmer Lage dennoch ſehr preiswürdige Gargonwohnungen
bot und ſeine Hausfrau war ſtill aufmerkſam und diskret Er
hatte ſich auch mehrmals ſchon die Frage vorgelegt warum er
eigentlich nicht lieber ganz offen mit ſeinen Bedenken zu ihr
gegangen war aber es hielt ihn etwas zurück was eben auch
nur Vermutung geweſen war wie ſein Verdacht auf ſeinen
Zimmernachbar Ja er merkte ſogar ganz genau daß ihm
Frau Lehmann eine behäbige Witwe die vom Ertrag des
Hauſes und einem kleinen Vermögen in Pfandbriefen lebte
das Sicherheitsſchloß an ſeiner Wohnungstür übel genommen
und ſeine Kündigung gar nicht ungern geſehen hatte

Er nahm ferner wahr daß der Buchhalter auf ſehr freund
ſchaftlichem Fuße mit Frau Lehmann ſtand ziemlich frei und
familiär bei ihr aus und einging und ſich ſchließlich auch ſeine
früheren mißtrauiſchen Schlußfolgerungen und Beobachtungen
damit erklärt daß Herr Kenner ich wahrſcheinlich zuweilen mit
Frau Lehmann unterhalten hätte während ſie ſeine Wohnung
aufräumte daher der Duft der Tonkabohnen aber der Zu
ſammenhang mit dem fehlenden Zettel war noch immer nicht
erbracht nur machte er ſich jetzt keine Sorgen mehr damit ſein
Umzug ſtand ja bevor und jede Fühlung mit dem Buchhalter
würde dann aufhören

Er entnahm den einzelnen Fächern Briefe Quittungen
Notizen band bald hier bald da ein Bändchen auf durchflog
zarte Billets die ſonnige und unangenehme Erinnerungen
wachriefen und entzündete ſchließlich die Blätter mit einem

A quoi bon
Was ſchleppte er dieſe Trophäen flüchtiger Leidenſchaft

weiter mit ſich herum es hatte doch eigentlich gar keinen Zweck
und ſelbſt die liebeglühendſten Briefchen erweckten keine frohen
Gefühle mehr in ihm Wie tote Aſche kam ihm alles vor
Was war geblieben von all dieſen Liebescpiſoden den flüchtigen
Aufwallungen die ſtets an der Oberfläche haften geblieben

er gegeben und empfangen bisher und er freute ſich den
flackernden Flammen zuzuſehen wie ſie all das törichte Liebes
getändel verzehrten

Alle nehmen Reißaus und gehen ins Ehejoch dachte er
vor ſich hin ſelbſt Raudenbach und der ſtille philiſtröſe Peter
alle ſchieben eines Tages alles Amüſement beiſeite und werden
ſolide zu komiſch Und dann tun ſie als ob die Liebe wie
ein Brand über ihnen zuſammenſchlüge als ob ſie unſchuldig
waren wie Waſſenknaben Zu dumm So verfliegt die Liebe
wie die Briefe da verflattern

Als er mit dem Ordnen dann fertig war verſchloß er ſeine
Papiere in einer Holzkaſſette und legte ſich zu Bett Die Früh
jahrsluft hatte ihn müde gemacht

Auch ſeinem Stubennachbar mußte es ſo ergangen ſein er
hörte ihn langſam die Treppe emporſteigen und Frau Lehmann
zurufen Ja ja ich habe einen Rieſenſpaziergang gemacht
ich muß ins Bett ſchlafen Sie wohl und träumen Sie ſüß
Fran Lehmann

Als der Zapfenſtreich von der nahen Reiterkaſerne herüber
klang ſchlief ſchon alles im Hauſe Lehmann

Referendar Natuſius war auf ſeinem Spaziergange in einem
Vorortreſtaurant zum Abendeſſen eingekehrt das Bier hatte
ihm nicht recht gemundet er hatte weniger getrunken als es
ſeine Gewohnheit war vielleicht auch war das ungewohnte
frühe Zubettgehen daran ſchuld kurzum er warf ſich unruhig
im Bette hin und her und plötzlich lauſchte er

Ganz deutlich hörte er wie Kenners Stube vorſichtig ge
öffnet wurde und jemand ſehr behutſam und leiſe die Treppe
hinunterſchlich

Ohne langes Beſinnen ohne ſich Rechenſchaft zu geben
warum ſprang er aus dem Bette öffnete leiſe einen Fenſter
ſpalt und ſah hinunter

Herr Kenner verließ in ſeinem braunen Wettermantel das
aus

Natuſius ſchalt ſich einen Toren und legte ſich wieder
waren Nichts nicht einen Funken echter wahrer Liebe hatte nieder was war denn da Auffälliges dabei Der Buchhalter

hatte wohl ebenſo unruhig geſchlafen wie er und daß er ſo
leiſe und vorſichtig das Haus verlaſſen war doch nur an
erkennenswerte Rückſichtnahme auf die Mitbewohner Er ſchalt
ſich entſchieden nervös zog die Decke über die Schultern und
ſchlief bald wieder ein Was war das Ging nicht
ſchon wieder die Haustür

Natuſius lachte nein es war ja nur die alte Kaſtenuhr
auf dem Hausflur die zum Schlage aushob eins zwei Uhr

Aber doch jetzt hörte er deutlich jemanden ganz leiſe die
Treppe herauſſchleichen

Aber was konnte er nur dabei finden das war Herr
Kenner natürlich der nach Hauſe kam und niemanden wecken
wollte

Ganz richtig jetzt ſchob er den Schlüſſel ins Schloß
öffnete ſchloß wieder zu und zündete Licht an Durch das
breite Oberlicht fiel aus dem gegennüberliegenden Schlafzimmer
Kenners ein matter Lichtſchein in des Referendars Stube
Natuſius ärgerte ſich über ſich ſelber An alledem war doch
durchaus gar nichts Auffälliges aber er war nun einmal auf
geregt und konnte nicht einſchlafen

Jmmer ſah er in den Lichtſchein und verfolgte die Schatten
bildungen an dem Stückchen Decke in der gegenüberliegenden
Stube Es ſchlug halb und noch immer brannte das Licht
noch immer war der Buchhalter nicht zu Bett gegangen

Einem unerklärlichen inſtinktiven Triebe nachgebend hob
Natuſius einen Stuhl behutſam an ſeine Tür ſtieg darauf und
ſah in ſeines Nachbars Stube

Kenner ſtand vor dem Spiegel zwiſchen den Fenſtern deren
dunkle Vorhänge herabgelaſſen waren ſein buſchiges grau
meliertes Haar war kurz geſtutzt und er war eben damit
beſchäftigt ſeinen üppigen Vollbart abzuraſieren

Natuſius war jo von dieſer nächtlichen Toilettenſzene über
raſcht ja faſt erſchreckt daß er wie gebannt am Oberlicht ſtehen
blieb und ſtarren Auges hinüberſah wo er im Spiegel wahr
nehmen konnte daß Kenner alle Anſtalten zu einer Maskerade

traf Fortjey nung ſolgt

m

a

2

9

fo

C

h

de

m
a

V

ſt



r J

O C

iel

en

er
b
ird
ne
nit
den
ten
teck

lock

die

an

ngt
ſten
end

o

an
alt
und
icht

uhr
ihr

die

Herr
cken

loß
das

imer
tube

doch

auf

tten
nden
Licht

hob

und
deren

grau
damit

über
ſtehen
wahr
kerade

igt

a

u

e

S

e

200
Jm Apollotheater ging geſtern Sonntag der überaus luſtige

Schwank Bis ſüh um Fünſe vor gänzlich ausverkauftem Hauſe über

n t

ſie Bühne Hunderte von Beſuchern mußten enttäuſcht nach Hauſe gehen
za ſämtliche Plätze bereits um 8 Uhr vergriffen waren

Konzert Auf den morgen Dienstag in den Kaiſerſälen ſtatt
indenden Kompoſitionsabend von Prof Alexander Winterberger in
velchem gut empfohlene Künſtler Frl Eckardt aus Leipzig Sopran
Fil Winterberger aus Leipzig Klavier und Herr W Seriba aus München
Bariton mitwirken machen wir nochmals aufmerkſam Kartenverkauf

bei Heinrich Hothan
Liederabend Fräulein Anni Bremer aus Berlin die in den

letzten Jahren als Konzertſängerin unt einer außerordentlich ſchönen und
vortrefflich geſchulten Altſtimme viele r e davon getragen hat wird am
19 d M in den Katſerſälen einen Liederabend mit ſehr interreſſantem
Programm veranſtalten Billetverkauf in der Hofmuſikalienhand
lung Reinhold KochDer Orcheſter Muſik Verein hält am Montag den 15 Oktober
abends 8 Uhr im Evangeliſchen Vereinshauſe Kronprinz ſeine General
Verſammlung ab Auf der Tagesordnung ſtehen Jahresbericht und
Rechnungslegung VorſtandsWahl Feſtſetzung der Vereins abende

Verein für Erdkunde Jn der nächſten Sitzung die am
kommenden Mittwoch abends 8 Uhr in der Tulpe ſtattfindet wird Herr
Oberlehrer Heinrich Fiſcher unter Vorführung von Lichtbildern über
Reiſeeindrücke aus den Vereinigten Staaten einen Vortrag

ltenda Der I kommunale Wahlbezirks Verein hat am Dienstag
den 9 Oktober abends 8 Uhr im Ratskeller Monatsverſammlung
mit folgender Tagesordnung Kaſſenbericht Vorſtandswahl Kanal
anſchlüſſe Beſprechung über die demnächſt ſtattfindende große Bürger
Verſammlung Zuſchuß zu Jnſertionsgebühren Wertzuwachsſteuer Bier

euert Chriſtlicher Verein biuger Mädchen Weidenplan 4
Mittwoch den 10 Oktober abends 81 Uhr hält Herr Super Seiden
ſtücker einen Vortrag über Luiſe Scheppler
iſt eingeladen Der Zutritt iſt frei

Ein neuer Lehrerverein iſt in Ammendorf gegründet worden
25 Lehrer aus der ſüdlichen Umgebung von Halle a S haben ſich durch
Unterſchrift zum Beitritt bereit erklärt doch dürften ſich in der erſten Ver
ſammlung die am 20 Oktober ſtattfinden ſoll noch mehr Mitglieder
einfinden Der Sitz des Vereins iſt Ammendorf wo die monatlichen
Verſammlungen im Gaudig ſchen Lokale ſtattfinden Der Verein hat ſich
dem Provinzialverbande und ſomit dem preußiſchen und deutſchen Lehrer
vereine angeſchloſſen Zum Vorſitzenden iſt Lehrer Schreyer Nietleben
gewählt worden Der neue Verein iſt eine Abzweigung von dem Lehrer
vereine der Umgegend von Halle a aus dem kürzlich wegen tief
gehender Meinungsverſchiedenheiten eine größere Anzahl von Mitgliedern
ausgetreten iſt Die Urſache der Trennung iſt hauptſächlich in dem
Gegenſatz zwiſchen den Freunden der Gleichſtellung und ihren Gegnern
zu ſuchen

Der Brigadeverein ehemaliger Kameraden der Jnufanterie
Negimenter Nr 26 und 66 hält am Donnerstag den 11 Okrober
abends 9 Uyr im Vereinslokal Franziskaner Halle ſeine ordentliche
Generalverſammlung ab in welcher u a Geſchäftsbericht Kaſſenlegung
und Vorſtandswahl erfolgen wird Kameraden welche bei der 13 Jnf
Brigade gedient oder geübt haben und dem Verein beizutreten wünſchen
ſind willkommen

Straßzeuſperrnng Behufs Neupflaſterung wird die König
ſtraße zwiſchen der Waiſenhausapotheke und dem Königsplatz bis auf
weiteres für den Fahr und Reitverkehr geſperrt

Selbſtmord eines Soldaten Heute morgen gegen 6 Uhr
wurde auf dem hieſigen Güterbahnhofe die ſchrecklich verſtümmelte Leiche
des Kannoniers Neuling von der 2 Batterie Feldartillerie Regiments
Nr 75 aufgefunden Anſcheinend hat N Selbſtmord begangen Näheres
iſt noch nicht bekannt

Gut abgelaufen Geſtern gegen 5 Uhr wurde das 2 jährige Kind
eines hieſigen Keſſelſchmieds von einem Motorwagen der Stadtbahn an
der Ecke Markt Talamtſtraße erfaßt und umgeworfen ſo daß es unter die
Schutzvorrichtung zu liegen kam zum Glück aber nur Hautabſchürfungen
eriitt Eine Schuld des Wagenführers iſt ausgeſchloſſen da das Kind
welches ziemlich nahe am Geleis ſtand plötzlich in den Wagen hineinlief

Feſtge nommen Jn der Nacht zum 7 d M wurde von Be
amten des 2 PolizeiReviers eine Streife abgehalten Es wurden zwei
Perſonen wegen Nächtigens auf dem Holzlagerplatze und drei Perſonen
wegen Weintraubendiebſtahls begangen im Reſtaurant Weinberg feſt
genommen

Von der Straße

Jedes junge Mädchen

Jn der Nacht zum Sonntag gegen I Uhr
wurde ein Töpfer aus Schkeuditz vor dem Grundſtück Magdeburgerſtr 42
krank aufgefunden Da er über heſtige innere Schmerzen klagte erfolgte

ſeine Aufnahme in die Klinik

Sterbefälle Halle Süd Jn vergangener Woche verſtarben an
Lungentuberkuloſe 5 Lebensſchwäche 4 Rückenmarkſchwindſucht 1 Darm

e e

e

Lungentuberkuloſe Magendarmkatarrh 1 zuſammen 17

katarrh 3 Erſtickung durch Speiſereſte 1 Diphtherie 2 Unterleibskrebs 1
Rückenmarksentzündung 1 Oberſchenkelpflegmone 1 Lungenentzündung lScharlach 3 Leberkrebs 1 Altersſchwäche 2 Myocardins 1 Gehirn
erſchütterung 1 Knochenmarksvereiterung 1 Bruſtquetſchung 1 Kindbeit
fieber 1 Speiſeröhrenkrebs 1 Herzſchlag 1 Maſern 1 Maſtdarmkrebs 1
dazu Totgeburten 2 Zuſammen 37 Darunter befinden ſich 9 Ortsfremde
Jn Halle Nord verſtarben in vergangener Woche an Zuckerkrankheit 1
Knochenmarksentzündung des rechten Oberarms 1 Lebensſchwäche 1 Gehirn
blutung 1 chroniſcher Gelbſucht 1 chroniſcher Paralyſe 1 Magenkrebs 2
akuter Geiſtesſtörung 1 hypoſtatiſcher Pneumonie 1 Gaſtroenteritis 1
Scharlach 2 Schußverletzung über dem linken Auge l Leberkarcinom 1

Darunter be
finden ſich 5 in hieſigen Krankenanſtalten verſtorbene Ortsfremde

e u e u V cTelegramme und lehte Nachrichten
Leipzig 8 Oktober Meldung der L N Der Bierkrieg

hierſelbſt iſt geſtern durch eine Vereinbarung zwiſchen den Sozial
demokraten und den Vertretern der Wirte und der Brauereien beendet
worden Die Brauereien ſetzen die Erhöhung des Bierpreiſes von 2 Mk
auf 30 Mk herab ie Wirte dürfen vier Zehntel Liter ſtatt für 15
für 14 Pfennige früher 13 Pfennige verkaufen

Granudenz 8 Oktober Wolff s Bur Die außerordentlich zahl
reich beſuchte 19 Generalverſammlung des Evangelſchen Bundes
wurde geſtern abend in der von Tauſenden gefüllten Feſthalle mit den
Begrüßungen der ſtädtiſchen ſtaatlichen und kirchlichen Behörden eröffnet

Nach einer Anſprache des Vorſitzenden die in ein auf den Kaiſer aus
gebrachtes brauſendes Hoch ausklang überbrachte Konſiſtorialrat D Meyer
die Grüße und Segenswünſche des Evangeliſchen Oberkirchenrates ſowie
des Provinzialkonſiſtoriums indem er fich voll und rückhaltlos zu dem
Programm des Bundes bekannte Oberpräſident von Jagow begrüßte
die Verſammlung im Namen der Staatsbehörden mit dem Ausdruck des
perſönlichen Dankes daß der Evangeliſche Bund die Oſtmarken für ſeine

Tagung erſehen habe Den Gruß der Stadt Graudenz richtete Ober
bürgermeiſter Kühn aſt aus mit der Verſicherung daß in Graudenz die
deutſchen Katholiken und Evangeliſchen noch Friede hielten und das letzterer
nur durch die polniſchen feindſeligen Beſtrebungen gefährdet ſei Jm
Namen der evangeliſchen Gemeinden der Stadt und des Kirchenkreiſes
Culm hieß Superintendent Erdmann die Verſammlung willkommen

Karlsruhe 8 Oktober Meldung des L Aus hieſigen
Hofkreiſen wird der Frkf Ztg als Symptom für die Haltung des
Kaiſers zur Braunſchweiger Frage berichtet Der Kaiſer ſei beim
Einzuge zu den Jubiläumsfeſtlichkeiten zunächſt ganz erſichtlich ver
ſtimmt geweſen nachdem ihm bei der Ankunft auf dem Bahnhofe eine
Depeſche aus Kopenhagen wie es heißt vom dortigen deutſchen Ge
ſandten überreicht worden war wonach der Kaiſer hier den Herzog
von Cumberland den Schwiegervater des Prinzen Max von Baden
antreffen würde Erſt als dieſe Meldung ſich bei der Ankunft im Schloſſe
als unbegründet erwies habe ſich die Stimmung des Kaiſers wieder
gebeſſert

Nom 8 Oktober Meldung des B Die Vera Roma
bringt jetzt eine überaus humoriſtiſch wirkende Abbitte deren weinerlicher

Ton auf einen koloſſalen Naſenſtüber ſeitens des Vatikans ſchließen läßt
Jnſolge eines Maſchinendefekts ſeien in dem bekannten Artikel einige

Zeilen ausgefallen wodurch leider der Sinn des Artikels verändert
ſei Die Erklärung ſchließt Die bekannten alten Gefühle der Vera
Roma und ihre reſpektvolle Bewunderung für die edlen Eigen
ſchaften Seiner Majeſtät des Kaiſers Wilhelm wie der tapferen
Katholiken des deutſchen Zentrums welches der Grundſtein des Katholizismus
iſt genügen um verſtehen zu laſſen was unſer wahrer Gedanke war

Tours 8 Oktober Wolff s Bur Geſtern wurde auf dem
Kirchhof von St Symphorien ein Denkmal eingeweiht das über einem
Grabe errichtet worden iſt in dem 11 preußiſche und 29 fran
zöſiſche Soldaten ruhen die 1870 gefallen ſind Mehrere Redner
ſprachen unter ihnen der kommandierende General des 8 Armeekorps als

Vertreter des Kriegsminiſters

Petersburg 8 Oktober Meldung der Magdb Ztg Der
Zeipunki der Abreiſe der Zarin und ihrer Kinder nach Darmſtadt
iſt noch unbeſtimmt die Abreiſe erfolgt wahrſcheinlich in der zweiten Hälfte
des Monats Oktober

Helfingfors 8 Oktober Wolff s Bur Jm weiteren Verlauf
der Sitzung des Kongreſſes der Kadettenpartei Siehe Ausland
Red führte der Vorſitzende Fürſt Dolgorukow aus der Kongreß werde

zur Stärkung der Konſtitutionellen und zur Feſtigung der Partei bei
tragen trotz den Verboten in Rußland Nabokow erklärte die Parlaments
fraktion der Kadetten ſei gezwungen geweſen mit der Arbeitsgruppe zu
ſammenzugehen die in kurzer Zeit großen Einfluß gewonnen habe Jm
Kampfe mit dem Kabinett ſei die Duma ausſchließlich auf ſich ſelbſt an
gewieſen geweſen und habe ihre Kräſte überſchätzt dies habe die Niederlage
herbeigeführt Aber auch eine richtige Selbſtſchätzung würde den Konflikt
nicht verhindert haben da die Regierung ſich auch jetzt weigere den
konſtitutionellen Weg zu betreten Nicht die von der Regierung aus
gegebenen Beweggründe hätten zu dem offenen Bruch geführt ſondern die
Forderung der Duma daß ein parlamentariſches Kabinett ernannt werde
Die Regierung habe ſich noch ſtark genug gefühlt um dieſer Forderung
nicht nachzugeben Gredeskul führte aus der Wiborger Aufruf ſei
hiſtoriſch und politiſch notwendig geweſen Die Duma habe dem Volke in
dem paſſiven Widerſtande den beſten Weg zur Wahrung ſeiner Rechte ge

Die Jdee des Aufrufs ſei ſtreng konſtitutionell ſein Mißerfolgwieſen

J De everhindere nicht ſeine Bedeutung Das Vorgehen der Parlamentsfraktion
der Kadetten in Wiborg ſei daher durchaus richtig geweſen

Newyork 8 Oktober Meldung der Magdb Ztg Der bis
herige Präſident von Kuba Palma trifft hier auf Einladung Rooſe
velts zur Beratung über die Lage in Kuba ein Die Vertreter der
Mächte in Havanna überreichten der amerikaniſchen Regierung bereits
erhebliche Forderungen für Beſchädigung fremden Eigentums durch die

kubaniſchen Rebellen

Zum Eiſenbahnunglück in Jtalien
Mailand 8 Oktober Meldung des B LA Der Schnell

zug der vorgeſtern abend um S Uhr von Mailand nach Rom abge
laſſen worden war iſt wie ſchon unter Kl Chronik gemeldet eine Stunde
ſpäter kurz vor Piacenza entgleiſt Mehrere Wagen erſter und zweiter
Klaſſe wurden umgeworfen und total zertrümmert Sieben Tote und
etwa 50 zum Teil ſchwer Verwundete wurden hervorgezogen Zwei
Verwundete ſtarben kurze Zeit darauf Man glaubt aber daß noch mehr
Tote ſich unter den Trümmern befinden Jn der Dunkelheit der Nacht
ſpielten ſich herzzerreißende Szenen ab Soweit bis jetzt bekannt
iſt kein Deutſcher unter den Verunglückten dagegen wurde ein
Amerikaner George White ſchwer verwundet Zwei Söhne des
Schriftſtellers und Richters am römiſchen Kaſſationshofe Lino
Ferriani wurden getötet Frau und Tochter ſind verwundet Unter
den Verletzten befinden ſich ferner Gräfin Monſani aus Reggio
Advokat Roſſi Sektionschef im Miniſterium des Jnnern Profeſſor
Bignami von der Univerſität Rom Profeſſor Dioniſi aus Modena
und Frau Profeſſor Pellegrini aus Mailand Zu den unverletzten
Paſſagieren gehört eine deutſche Dame Marie Beck aus Freiberg in
Sachſen die bei dem Zuſammenſtoß inſtinktiv die Stange des Gepäcknetzes

ergriff und ſich 20 Minuten daran feſtklammern mußte da das ganze
Untergeſtell des Wagens zertrümmert war Endlich kamen Karabiniere
mit Fackeln die aus Piacenza abgeſandt worden waren und befreiten ſie
aus ihrer Lage

RNom 8 Oltober Meldung des B Der bekannte in
Rom anſäſſige deutſche Maler und Radierer Röder befand ſich
in dem 5 Waggon des Schnellzuges und traf geſtern mittag in Rom
ein Er erzählte Der Schnellzug Sarzana Rom fuhr fahrplanmäßig
und dicht beſetzt vorgeſtern abend nach 8 Uhr von Malland ab Jm
Abteile Röders ſaßen noch drei Damen die ſich lebhaft unterhielten
Da wenige Minuten vor 10 Uhr erfolgte ein furchtbarer Stoß
Röder erhob inſtinktiv die Hände um ſich vor den herab
ſtürzenden Koffern zu ſchützen als ein zweiter noch furchtbarerer
Stoß erfolgte nach dem ein Hagel von Eiſen Glas und
Holzſplittern auf ihn herniederregnete Ein heißer Strom tropfte ihm ins
Geſicht und gleichzeitig bemerkte er wie eine ungeheure ſchwarze Maſſe ſich
knirſchend und praſſelnd durch die gegenüberliegende Wand ſchob und das

Dach des Waggons wie einen Pappendeckel zerbrach dann war alles
totenſtill Als ſich Röder klar wurde daß ein ungeheures Unglück geſchehen
war ſah er über ſich die Sterne Da begann es auch ſchon zu winſeln
und zu ſchreien zu beten und zu fluchen nicht aus ſeinem Abteil
ſondern aus allen Richtungen rings um ihn her Jn ſeinem Abteil rührte
ſich nichts Als er ſich nun erheben wollte fühlte er eine Hand breit
vor ſich die Puffer eines Waggons der ſich in ſein Abteil hineingeſchoben

hatte Sein Wagen hatte ſich etwas nach rechts geneigt und das war
Röders Rettung Von ſeinen Mitreiſenden jah er nichts mehr Aber
Blut nieſelte von allen Seiten auf den Boden des Abteils Röder ſelbſt
fühlte keine Schmerzen er lonnte ſich bewegen ſich aus den Trümmern
retten Dann begann das Rettungswerk Sieben Tote zog man aus
den zerſtörten Wagen hervor Jhr Anblick aber war nicht ſo ſchrecklich
wie jener der 25 Schwerverletzten Einigen von ihnen waren beide Beine
abgetrennt einigen die Arme Einer Dame war die rechte Hand
wie mit einem Meſſer zur Hälſte glatt abgeſchnitten am Stumpf ſaß noch

der Handſchuh Hilfe war ſchnell zur Stelle und wurde umſichtig geleitet

Fär Braut und Gesellschaftskleider

Seidenwaren ma Wollstoffe
in weiss schwarz und allen Farben
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Zur Beachtung Der Geſamtauflage unſerer heutigen
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Küchenlampen
mit Sternbrenner 2

Küchenlampe
Meſſingblende mit 6 Rundbrenner

KüchenlampeNickelblende mit 8 R u

Küchenlampehochfeine Blende mit p Rundbrenner

Hänge lLampen Kronleuchter

s r von M 1250 bism einfachen Ketten 2m doppelten Ketten 4 Nachtlampen

Hänge Lampen

28 em Glocken 5
30 cm Glocken 6

o

ſchwar mit Brenner und Glocke

43

Ax re e e e eS e uS e n e eeeeeeeeeeeeeer m anGeosenſtoowoſternnss
Den geehrten Herrschatten von Halle und Umgegend erlauben wir uns zur

gefälligen Kenntnis zu bringen dass wir

e Barbarastrasse 2a
neben unserer Dampffärherei und chemischen Reinigungsanstalt

eine

Dampfwäscherei und Feinpfätterei
cersten Ranges eröffnet haben

Ausgerüstet mit den allerneuesten Haschinen der Branche glauben
wir unterstätzt durch nur gesehnltes Fersonal allen Ansprüchen der uns be
ehrenden Kundschaft gerecht werden zu können

Durch unsere vorzüglichen Einrichtungen in der Wäscherei als auch
in der lätterei ist es uns möglich Wäsche innerhalb 6 Tagen Hefern zu
Kkönnen Hotelwäsche aut Wunsch innerhalb 24 Stunden Die Wäsche
wird soweit die Witterung entsprechend ist ant unserer neu hergestellten Rasenbleiche
gebleicht

Dass es nur im Interesse der Wäscherei liegen kann jede Anwendung wäsche
zersetzender Ssubstanzen auszuschliessen bedart kaum der Erwähnung Um
aber jedem dahingehenden Vorurteil oder Misstrauen zu begegnen haben wir unsere
Anstalt unter ständige Kontrolle des öſtentlichen Laboratoriums der
Herren Dr Witte und Dr Hildebrandt gestellt welehe die ge
brachten Seiten pp einer genanen Untersnehung unverhoftt unter
werfen und deren Betund wir der geehrten Kundschatt tfortlaufend mitteilen werden

Die Wäsche wird durch unsere Geschirre frei abgeholt und fertig frei wieder
angeliefert oder in unseren Filialen Geiststrasse 29 Ludwig Wuchererstr 55
Gr Steinstrasse 34 HMHerschurgerstrasse 5 Hanstfelderstrasse 4
Zwingerstrasse 23 und vom I 10 an Schmeerstrasse II angenommen

Auch bereits gewaschene Wäsche wird von uns geplättet

In der angenehmen Erwartung mit sehr geschätzten Aufträgen bedacht zu werden
zeichnen wir

Hochachtuogsvoll ergebenst
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A Teichmann Co Halle a werden gut angeſtrickt bei

Wagdedurgerſtr 36 Auskunft koſtenlos

i Erſinger W ntenationale Haent Bnenn gträmple in jeder Stärke

emittelte H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

ſ Wajolißka Körper Xeul Weg
x Sämtliche Lampenteile I enorm billig

33 em Glocken s Beachten Sie unſere Fenſter a

ren für Gas

d Wer interessſert sſch für

Durch den Erwerb von Knxen kann man groffe Gewinne erzielen
Auskunft erteilt verſierter Fachmann Offerten sub B BI 2783 befördert die
Annoncen Expedition Rudolf Mosse Berlin 8 14 O

9 OktoberSpezialhaus Bar
Spezial t Beleuchtung
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Cischlampen n 925
cischlampen a I
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Cischlampen I
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Cischlampen

Lischlampen

Sänlenlampen e

Garantiert beſte

25SBester Potroloumglähleht Brennor

wunderbar helles lIäeht

De Rabattmarken auf alle Waren

Petroleum Anteſle

Pr
Preise 3800 clke in bar

M ODE VON HEUTE

FRAMKFURT a Bleiohstrasse 48

gisaussehreiben

bringt die

Eine neue Moden
und Frauenzeitung

Vierteljährlich Mk 75
Probenummer Kostenlos duweh

jede Buchhandlung und den Verlag

Weeine verehrten Hausfrauen
prüfen Sie den

ausgezeichnet durch würjigen kräftigen reinen Geſchmack Sie werden inden allerbeften und vorteilhaſtegen Caffee Zuſatz und Caffee Erſatz er
kennen und nie wieder ein anderes Caffee Zuſatzmittel in Jhrem Haushalt verwendenSHrandt Caffeer iſt in faßt allen Kolontalw arenhandinngen käuflich

Alleiniger Fabrikant Robert Brandt Magdeburg

Hallesche Kochscohule
Halle a Poststr 21 I

Aufnahme neuer Schülerinnen und Pensionärinnen zum 3 Januar
Der Unterricht bezweckt ausreichende Grundlage für alle Zweige der
bürgerlichen und feinen Küche dureh selbständige Zudereitung der
Manhlzeiten theoretische und praktische Unterweisung in Küche und
Uaushalt Binkauf Nährwort Besehattenheit des Rohmatoerials viel
seitige Verwendung desselban Beste Empfehlungen Prospekte kosten
frei durch die Vorsteherinnen E Frost und E Goering Backkursus
ist besetzt Jahrespensionärin II Kl ohne gegens Vergüt sof gesucht
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